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Burgund 2010
«Ein aufregender und ultra-klassischer Jahrgang von 
Raffinesse, Ausgewogenheit und Klarheit.» 
Allen Meadows, Weinjournalist und Burgundexperte

	 Besser kann man vermutlich den Charakter der 2010er 
Burgunder kaum beschreiben: «C’est le septembre qui fait les 
vins.» Einmal mehr hat sich die burgundische Weisheit bewahr-
heitet. Ein relativ kalter Winter richtete in einigen Lagen Frost-
schäden an, aber ein anschliessender milder Frühling liess Viel-
versprechendes erhoffen. Eine regnerische Phase Ende Mai 
beeinträchtigte die Blüte enorm und die daraus resultierende 
Verrieselung (frz. coulure) und später die Kleinbeerigkeit - (frz. 
millerandage) eine Anomalie, bei der zwar der Fruchtansatz statt-
findet, die Beeren sich aber nicht gross weiterentwickeln, wohl 
aber einen hochkonzentrierten Saft produzieren, der aber zu ho-
hen Ertragverlusten führt - prägen diesen quantitativ schwachen 
aber qualitativ hochstehenden Jahrgang.
Bis Ende August war der Reifeprozess noch sehr rückständig, aber 
ein grossartiger September hat den Jahrgang wahrlich gerettet. Je 
nach Domaine wurde ab dem 20. September grossartiges Trau-
bengut gelesen. «Ich habe noch nie in meinem Leben Trauben 
von solcher Qualität geerntet. Immerhin tröstet mich das Resultat 
der Weine etwas über die Ertragsausfälle hinweg», sagte Thomas 
Bouley von der Domaine Jean-Marc Bouley in Volnay. 
Wir haben Mitte November die Domainen besucht und waren von 
den Rotweinen schlicht begeistert. Nach den fülligen, reifen und 
runden 09ern sind 2010 grossartig strukturierte Gewächse ent-
standen, welche, getragen von einer perfekt eingebundenen Säure, 
für die Zukunft Grossartiges versprechen. Die Weine haben die 



Frische und Kühle der 08er und die Dichte und Fülle der 09er. 
«Es sind eben nicht die sonnigsten und wärmsten Jahre, welche 
die grössten Burgunder hevorzaubern», meinte Pascal Mugneret 
von der Domaine Gérard Mugneret in Vosne-Romanée.

Die Weissen beeindrucken mit einer von uns geliebten reifen Säu-
re, welche die einzigartige burgundische Komplexität und Mine-
ralität charakterisieren. Die ungemein rassigen Chardonnays blei-
ben die Messlatte der grossen Weissweine der Welt.

Der Autor
Patrick Mayer ist Verwaltungsrat der Siebe-Dupf Kellerei 

AG und verantwortlich für die Weine Burgunds. Aufgrund seiner 
20-jährigen Ambassadeur-Tätigkeit für das Burgund ist er kürzlich 
von der «Confrérie des Chevaliers du Tastevin» zum Chevalier 
geschlagen worden. Vor einigen Jahren erzielte er an den Schwei-
zermeisterschaften im Weindegustieren den dritten Platz. Er  
gehört zum Degustationsteam der Fachzeitschrift «Bourgogne 
Aujourd’hui» und gilt als profunder Kenner der burgundischen 
Weinszene.
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Geoffroys 2010er sind von einer herrlichen Reinheit und Minera-
lität. Der Chablis Village besticht durch seine leichten Grünrefle-
xe, welche die erwarteten mineralischen Noten andeuten. Im Gau-
men überzeugt er durch eine herrlich mineralische Frische und 
überrascht mit einer schönen Länge im Abgang. 
Der 1er Cru Beauroy, wie der Village in Stahltanks ausgebaut, zeigt 
einen etwas komplexeren und vielschichtigeren Auftakt, gepaart 
mit einer beeindruckenden Dichte im Gaumen, ist er ein Parade-
beispiel eines grossen, trockenen und vielschichtigen 1er Cru mit 
einem Reifepotenzial von mindestens acht Jahren.

Chablis	  

Chablis 1er Cru Beauroy	  

Domaine Alain Geoffroy	
Chablis

	
Obwohl die englische Fachzeitschrift «Decanter» seine 

Weine immer wieder mit Höchstnoten bewertet, gehört Alain 
Geoffroy vielleicht zu den meist unterschätzten Domainen im 
Chablis. Mit seiner Frau Cathy und Tochter Nathalie führt er in 
fünfter Generation den Familienbetrieb mit 45 ha in den besten 
Lagen des Chablis. Die jahrelange erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit der Domaine Geoffroy erreichte letztes Jahr einen vorläufigen 
Meilenstein, als die Fluggesellschaft «Swiss» den Chablis 1er Cru 
Beauroy während Monaten in der First- und Businessclass kre-
denzte.

Alain Geoffroy
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sind von erhabener Pinot noir-Noblesse. Burgunder-Experten be-
haupten immer wieder, Lafons Rote seien noch besser als seine 
Weissen, was ich aber nicht bestätigen möchte. Fakt für uns ist, 
dass hier in beiden Bereichen aussergewöhnliche Provenienzen 
von grosser Reinheit gekeltert werden.

Lafons 2010er Kollektion ist einfach beeindruckend. «Meine 
2010er mag ich sehr. Mich überzeugen die Frische und die Ausge-
wogenheit. Vielleicht gehören sie neben den 07ern mitunter zu den 
besten Weinen, die ich keltern durfte, das gilt vom Meursault Vil-
lage bis zu den 1er Crus», meinte Dominique lakonisch aber tref-
fend. Die Roten haben Fülle und Anmut, der Volnay 1er Cru San-
tenots zeigt eine Flut von Fruchtkonzentration, die, gepaart mit der 
nötigen Frische, eine herrliche Komplexität ausstrahlt und der 
Monthélie 1er Cru Les Duresses beeindruckt durch seine pure Ele-
ganz, verbunden mit der jahrgangstypischen Reife. Der aktuelle 
Jahrgang 2010 wird streng nach der Philosophie der Domaine im-
mer etwas später angeboten. Die Weine sind in beschränkten Men-
gen ab Frühjahr 2013 erhältlich.

Meursault

Meursault Clos de la Barre

Meursault 1er Cru Charmes

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Perrières

Monthélie 1er Cru Les Duresses	  

Volnay 1er Cru Santenots du Milieu	  

weitere Provenienzen auf Anfrage

Domaine  
des Comtes Lafon	
Meursault

	
Dominique Lafon ist einer der ganz grossen Winzerpersön-

lichkeiten Burgunds. Auf seinen 14 Hektaren in den Gemeinden 
Volnay, Monthélie, Puligny-Montrachet, Chassagne Montrachet 
und natürlich Meursault keltert er Weine von atem- 
beraubender Klasse und Schönheit. Seit 1992 werden die Reben 
biologisch und seit 1998 nach biodynamischen Kriterien bewirt-
schaftet. Die Zeiten, als Dominique die Weine während des Aus-
baus batonnierte, um mehr Kraft und Konzentration zu erhalten, 
gehören der Vergangenheit an. Die heutigen weissen Lafon-Weine 
bestechen durch eine klassische Mineralität und die Rotweine 

Dominique Lafon
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Ganz im Stile seines Vaters vinifiziert er Meursaults der absoluten 
Spitzenklasse. Ein relativ langer Ausbau in einem sehr dosierten 
Neuholzanteil von 20% ergibt präzise, elegante und faszinierende 
Provenienzen mit einem immensen Reifepotential. Man macht 
keine bâtonnage, (das Aufrühren der Hefe während des Ausbaus) 
und die Weine werden ungeschönt und ungefiltert auf die Flasche 
gezogen - das Resultat ist brillant. 

Antoine hat uns noch ein paar Kisten 2009er und ein wenig 2010er 
offerieren können, die wir Ihnen mit Freude in limitierten Zutei-
lungen anbieten dürfen. 
Der Meursault En la Barre 2009 ist ein beeindruckend lebendiger 
und energiebeladener, vielschichtiger Meursault mit Fülle und 
Länge im Abgang. Ein grossartiger Village-Wein mit 1er Cru Ni-
veau. Der 1er Cru Poruzot ist ein wahrlich grossartiger Wein der 
Sonderklasse: Mineralisch im Auftakt, besitzt er Dichte, Stoff und 
eine stupende Vielschichtigkeit. Der Meursault En La Barre 2010 
ist strenger, dem Jahrgang entsprechend etwas verschlossener aber 
ein «long distance runner», den man in den nächsten fünf bis fünf-
zehn Jahren mit Freude verkosten wird.

Meursault En la Barre 	 2009/2010

Meursault 1er Cru Poruzot	 2009

Meursault 1er Cru Genevrières	 2009

	  	

weitere Provenienzen von 2009 auf Anfrage

Domaine Antoine Jobard 	
Meursault

5.5ha fast nur in den Spitzenlagen von Meursault, 30 000 
Flaschen pro Jahr und ein legendärer Ruf. Seit Jahren habe ich die 
Weine François Jobard verfolgt und jede degustierte Flasche war 
ein Ereignis. Wie schafft man es, an solche Weine heranzukom-
men? Das habe ich mich schon bei Sylvain Cathiard gefragt.... «Tu 
l’oublis, il n’a pas de vins à vendre.» Der bekannte Satz im Bur-
gund...man kennt ihn auswendig. Nein, wir haben es geschafft. 
Während den «Grands Jours de Bourgogne» im März dieses Jahres, 
einer Veranstaltung für Importeure und Journalisten, habe ich An-
toine, François’ Sohn kennen und schätzen gelernt. Er hat uns auf 
seine Domaine eingeladen und was wir hier probieren durften, war 
schlicht grossartig. 

Antoine Jobard
neu
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«Ich glaube, wir haben den idealen Lesetermin getroffen. Das Säu-
re-Reifeverhältnis war optimal», meinte Jacques. Carillons 2010er 
sind die Prototypen grosser weisser Burgunder aus Puligny-Montra-
chet. Sie vereinen Frische, Mineralität und Länge im Abgang. Die 
Weine strotzen vor Nervigkeit und Energie. In moderatem Neuholz-
anteil von 15% in den Villageweinen und 25% in den Premier Crus 
ausgebaut, bestechen sie durch Präzision. Jede Flasche ist ein Ge-
dicht und die 1er Crus Perrières und Referts haben wie immer 
Grand Cru-Niveau!

Mercurey 1er Cru Champs Martin	  	

Puligny-Montrachet & demie	  	

Puligny-Montrachet 1er Cru Perrières

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Referts

Domaine  
Jacques Carillon 	
Puligny-Montrachet

	
Die Domaine Carillon ist eine der ganz grossen Weisswein-

adressen Burgunds, deren Geschichte bis ins Jahre 1520 zurück-
geht. Ende der 80er Jahre hat Louis Carillon das Zepter an die 
Söhne Jacques und François übergeben, welche sich nach jahre-
langer Zusammenarbeit entschlossen haben, getrennte Wege zu 
gehen. Jacques erster alleiniger Jahrgang reiht sich lückenlos in 
die klassische Carillon-Stilistik ein. «Ich habe ja schon immer die 
Weine gekeltert und sah mich nicht gezwungen, meinen Stil zu 
ändern», meinte er treffend. 

Jacques Carillon
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Mit den 2010er sind Alex Moreau wiederum grossartige Gewächse 
gelungen. Besser kann man Chassagnes wohl kaum keltern. «Ja, ich 
bin sehr zufrieden, die Weine haben eine wunderbare Energie, wel-
che die Mineralität und Komplexität akzentuieren», meinte Alex 
sehr analytisch. Coulure (Verrieselung während der Blüte) und 
millerandage (Kleinbeerigkeit) haben die Mengen stark dezimiert, 
aber wir haben alles gekauft, was wir hier bekommen konnten.

Bourgogne Aligoté	

Chassagne-Montrachet 	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru La Maltroie	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Grandes Ruchottes	  

Chevalier Montrachet Grand Cru

 

Domaine  
Bernard Moreau et Fils 	
Chassagne-Montrachet

	
Mit dem Jahrgang 2008 haben wir zum ersten Mal Alex Mo-

reaus Weine importiert. Die Klarheit, die Vielschichtigkeit und die 
Finesse haben uns damals beeindruckt. Mit seinem Bruder Benoit 
macht er eine Prachtsarbeit in Rebberg und Keller. Schon der Chas-
sagne-Montrachet Village besticht durch eine glasklare Mineralität, 
verbunden mit der lagetypischen Würze und Fülle der Appellation. 
Vermutlich ist es kein Zufall, dass in Chassagne-Montrachet mit 
einer jungen Winzergeneration momentan vielleicht die besten 
weissen Burgunder gekeltert werden.

Alexandre Moreau
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freut uns, Ihnen die komplette Palette seiner Weine präsentieren 
zu können. 

«Es wäre schon herrlich, wenn man jedes Jahr einen solchen Jahr-
gang keltern könnte. Die verschiedenen Terroirs sind sehr präzise 
gezeichnet und die Weine zeigen dadurch sehr klar ihre verschie-
denen Charaktereigenschaften», meinte Pierre-Yves zu seinen 
2010ern. Die Weine sind weniger füllig als die 09er, sie ähneln 
mehr den ziselierten 07ern und 08ern oder den 02ern - alles ganz 
grosse Weissweinjahrgänge Burgunds.

«Es war eigentlich ein einfacher Jahrgang und die Weine entwickel-
ten sich ganz alleine. Ich begann am 20. September mit der Lese 
und hatte keine Anzeichen einer Ueberreife, die potenziellen Alko-
holwerte lagen zwischen 12 und 13%, was ich für den Stil meiner 
Weine überaus schätze. Gegenüber dem Jahrgang 2009 habe ich 
den Neuholzanteil weiter verringert und liege nun je nach Cru 
zwischen 20-30%. Das tönt vielleicht immer noch nach viel, aber 
ich baue die Weine mehr und mehr in 350 l Fässern aus.» Die 
Provenienzen des selbstkritischen und bescheidenen Starwinzers 
gehören zur «Crème de la Crème» der burgundischen Weisswein-
szene.

Domaine  
Pierre-Yves Colin-Morey
Chassagne-Montrachet

	
Wir geben es ja zu, es macht uns auch ein bisschen stolz, 

Pierre-Yves Colins Weine in der Schweiz exklusiv repräsentieren 
zu dürfen. Diese Gewächse, vom klassischen St.Aubin Le Banc 
bis zum Chevalier-Montrachet Grand Cru sind schlicht atembe-
raubend. Seine 2010er Kollektion ist vielleicht die hochwertigste, 
die er bis anhin angeboten hat und Pierre-Yves Colin ist zum ab-
soluten Weissweinstar aufgestiegen. Seine Weine sind so begehrt, 
dass er sie dreimal verkaufen könnte...und bevor seine Weine auf 
den Märkten Englands, Amerikas oder Asiens «verschwinden», 
hat er uns mengenmässig verwöhnt und viel Wein angeboten. Es 

Pierre-Yves Colin
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Auxey-Duresses Les Ruchottes	  

Pernand-Vergelesses 1er Cru Sous Frétilles	  		

St.  Aubin Le Banc	  

St. Aubin 1er Cru Les Champlots	  

St. Aubin 1er Cru En Rémilly	  

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières	  

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières demie	  

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières Magnum	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Champs Gains	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Baudines 	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Baudines Magnum	  

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Caillerets	  

Puligny-Montrachet Trézin	  

Puligny-Montrachet 1er Cru Folatières

Puligny-Montrachet 1er Cru Champs Gains	  

Meursault Narvaux	  

Meursault Narvaux demie & Magnum	  

Meursault 1er Cru Les Charmes 	  

Meursault 1er Cru Les Perrières	  

Corton-Charlemagne Grand Cru	  

Bâtard-Montrachet Grand Cru	  

Chevalier-Montrachet Grand Cru	  	
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Die weissen Santenays 2010 Charmes und Beaurepaire glänzen mit 
einer hinreissenden Frische und Mineralität, die an Provenienzen 
aus Puligny- oder Chassagne-Montrachet erinnern. «Und die Roten 
bereiten mit ihrer knackigen Frucht und der schönen Konzentration 
eine unheimliche Freude», meinte Nicolas bei der Verkostung seiner 
2010er Kollektion. Diese Weine haben ein herrliches Preis-Genuss-
verhältnis und gehören mittlerweile in jeden seriösen Burgunder-
keller.

Cremant de Bourgogne «Les Veuves de la Crée»	

Bourgogne Blanc «Les Tourelles»	

Santenay Charmes	  

Santenay 1er Cru Beaurepaire	  

Santenay En Foulot 	  

Santenay Clos du Château	  

Santenay 1er Cru Gravières 	  Château de la Crée 	
Santenay

Nicolas Ryhiner ist eine besonnene und intelligente Per-
sönlichkeit, die es perfekt versteht, durch Vergleiche mit Weinen 
anderer Domainen und Diskussionen mit benachbarten Produ-
zenten seine eigenen noch zu verbessern. Mit seiner Oenologin 
Aline Beauné und dem Chef de culture Nicolas Perrault ist es ihm 
gelungen, hier innerhalb weniger Jahre bereits angesehene Bur-
gunder zu fairen Preisen zu produzieren, welche in Blinddegusta-
tionen einiger Fachzeitschriften mehr und mehr für Aufsehen 
sorgen.

Nicolas Ryhiner
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Helle Blüten, Pfirsicharomen und Mineralität zeichnen Lafons 
2010er aus. Die Weine haben Rasse, Frische und Energie. Sie kön-
nen bereits jetzt genossen werden und haben ein ausgezeichnetes 
Reifepotenzial von fünf bis acht Jahren. 

Mâcon-Milly-Lamartine

Mâcon-Bussières Le Monsard	  	

Mâcon-Chardonnay Clos de la Crochette	  

Mâcon-Uchizy Les Maranches	  

Viré-Clessé	  

Les Héritiers  
du Comte Lafon 	
Milly-Lamartine

«Als ich 1999 die Domaine im Mâconnais übernahm, war 
ich überzeugt, dass man hier grosse Weine keltern kann. Mittler-
weile bin ich mit meinen Resultaten sehr zufrieden», meinte Do-
minique Lafon, als wir mit ihm seine 2010er Provenienzen in 
Milly-Lamartine degustierten. Die Weine werden teils im Stahl-
tank und teils in grossen Tonneaus und in Barriques ausgebaut. 

Dominique Lafon
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«Im Gegensatz zu den 09ern sind die 10er klassischer, mineralischer 
und vielschichtiger», bescheiden wie immer, charakterisiert Roger 
seine Gewächse treffend in wenigen Worten. «Ich liebe die etwas 
fülligeren Weine und solche Jahrgänge erlauben es mir, mit dem 
Ausbau meinen Vorstellungen sehr nahe zu kommen,» fügt er er-
klärend hinzu. Die Reife und Fülle, unterstützt von einer wunder-
baren Säure, haben wahrlich grosse «Südburgunder» entstehen 
lassen!

Pouilly-Fuissé Courtelongs	  

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche	  

Domaine  
Saumaize-Michelin 	
Vergisson – Pouilly-Fuissé

Roger Saumaize ist von der Weinfachzeitschrift «Bourgog-
ne Aujourd’hui» zum Winzer des Jahres 2011 gekürt worden! Mehr 
gibt es kaum zu sagen. Jahr für Jahr keltert er im südlichen Mâ-
connais Paradebeispiele von grossen Pouilly-Fuissés. Die Domai-
ne arbeitet nach biodynamischen Kriterien, denn Roger ist über-
zeugt, dass nur perfektes Traubengut zu grossen Weinen führt. 

Christine und Roger Saumaize
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beinahe eine intellektuelle Auseinandersetzung verlangen. Erst 
nach einer gewissen Reife zeigen Esmonis Weine die wahre Grös-
se und Komplexität eines grossen Burgunders! Ein kürzlich ver-
kosteter 99er Clos St. Jacques hat uns gezeigt, wie grossartig die-
se Weine heranreifen.

«Die Frische und Konzentration der 2010er gefallen mir sehr. Ich 
begann zwar erst am 28. September mit der Lese. Denn als ich nach 
der Blüte die beim Pinot-Noir geliebte Millerandage sah, war ich 
überzeugt, es könnte ein Jahrhundertjahrgang werden, aber das 
nicht berauschende Augustwetter hat die Hoffnung etwas geschmä-
lert. Nun, ich bin trotzdem sehr zufrieden. Die Weine erinnern 
mich an die 2002er, die ich sehr liebe», meinte sie anlässlich un-
seres letzten Besuchs. Leider hatte sie eine durchschnittliche Ern-
teeinbusse von 35% zu beklagen. Die wenigen, aber grossartigen 
Weine strotzen vor purer Kraft und Frucht. 

Bourgogne	  

Gevrey-Chambertin	  

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos St. Jacques 	  

Domaine Sylvie Esmonin	
Gevrey-Chambertin				  

Wie Ghislaine Barthod gehört auch Sylvie Esmonin zu den 
ganz grossen Persönlichkeiten Burgunds. Die ausgebildete Inge-
nieur-Agronomin führt seit 1989 mit Präzision und Leidenschaft 
ihre Domaine. Der Stil hat sich im Verlauf der Jahre etwas verän-
dert. Nachdem sie früher alle Trauben entrappt hatte, begannen 
2001 und 2002 die ersten Versuche, mit den Stielen zu vinifizieren. 
«Die Resultate haben mich überzeugt und ich denke die Weine 
haben an Finesse und Komplexität gewonnen», meinte sie bei 
unserem letzten Besuch. Wer behauptet, Sylvie Esmonin keltere 
feminine Weine, täuscht sich. Es sind robuste, tiefgründige Gev-
reys, die reifen müssen um ihre ganze Pracht zu offenbaren. Ihre 
Weine haben Charakter und Tiefgang, die in ihrer Jugend schon 

Sylvie Esmonin



27 28

war ausgezeichnet und wir haben die Weine mit durchschnittlich 
13% potenziellem Alkohol und mit 50% Stielen gekeltert. Die cu-
vaison (Gesamtzeit der Verarbeitung des Traubenguts) dauerte 18 
Tage, wobei wir gänzlich auf die pigeage (das Hinuntertauchen des 
Schalenhuts) verzichteten und nur die remontage (das Umpumpen 
des Mostes über den Schalenhut)anwendeten. Die Malos dauerten 
recht lange, bis Ende Juli und haben den Weinen den nötigen Fond 
gegeben.»

Durch die sechstägige sanfte Präfermentation und die Kleinbeerig-
keit sind tieffarbene Weine entstanden, die durch eine perfekte 
Textur, Struktur, Tiefe und Komplexität beeindrucken. «2010 ist 
ein grossartiger Jahrgang, ich glaube, er ist noch interessanter als 
2009, er impliziert alle Vorteile von 2008, Frische und Präzision 
sowie die Reife und Fülle von 2009», fasst Olivier den Jahrgang 
zusammen. 

Vor allem die Homogenität der Weine hat uns tief beeindruckt und 
Allen Meadows beschreibt in seinem «Burghound-Report 2010» 
Bernsteins Weine als: «a terrific set of wines that is built to age over 
the medium plus term.» Ich bin vollends überzeugt, dass diese Spit-
zenweine bestens «on the long term» reifen werden. 

Maison Olivier Bernstein	
Beaune

Nachdem wir das letzte Jahr zum ersten Mal die Weine 
Olivier Bernsteins offerieren durften, sind wir besonders stolz, Ih-
nen den Jahrgang 2010 exklusiv in der Schweiz anbieten zu dürfen. 
Olivier war von unserer Arbeit so überzeugt, dass er glaubt, die 
Siebe-Dupf Kellerei sei der beste Botschafter seiner Weine in der 
Schweiz. Rund 100 Piècen sind vinifiziert worden und die Weine 
fügen sich qualitativ nahtlos in die seit dem Jahrgang 2007 über-
ragenden Gewächse ein. 

Olivier erklärte: «Wir haben zwischen dem 20. und 24. September 
gelesen. Wir mussten sehr wenig aussortieren, denn die Trauben 
waren grundsätzlich sehr gesund und reif. Die phenolische Reife 

Olivier Bernstein
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Puligny-Montrachet 1er Cru Champ Gain	  

Corton Charlemagne Grand Cru	  

	

Gevrey-Chambertin	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Cazetiers	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux	  

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Lavrottes	  

Charmes-Chambertin Grand Cru	  

Clos Vougeot Grand Cru 	  

Clos de la Roche Grand Cru 	  

Bonnes Mares Grand Cru 	  

Mazis-Chambertin Grand Cru	  

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru	  
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Gewisse 1er Crus und vor allem Grands Crus sind leider zu Spe-
kulationsobjekten «verkommen», aber wir werden weiterhin dar-
auf achten, die Weine an unsere treue Stammkundschaft mög-
lichst fair zu verteilen. 

Dujacs 2010er sind bestechende Pinot noirs und es ist immer wie-
der ein Erlebnis, die Weine im jungen Stadium zu verkosten, wis-
send, wie sie sich in der Reife entwickeln. Schon der Morey St. 
Denis Village zeigt eine prächtige Textur und Struktur, die ein 
8-10jähriges Alterungspotenzial erahnen lassen und die 1er- und 
Grand Crus haben bei der Verkostung gezeigt, welch immenses Po-
tenzial in ihnen schlummert. 
Jeremy Seysses’ Kommentar fiel sehr treffend aus: «Wir haben sehr 
wenig Wein, Frostschäden und Millerandage haben enorm dezi-
miert, anderseits hat die kleine Menge die Ernte gerettet. Die phe-
nolische Reife war perfekt, es gab kaum unreife Beeren, die elimi-
niert werden mussten. Wir haben die Weine zu 90-100% mit den 
Stielen vergoren. Die Weine sind reif, ausgewogen und haben Fri-
sche und viel Energie und sie erinnern mich etwas an die 02er.»

Domaine  
Dujac / Dujac Fils et Père	
Morey St. Denis

Seit Jahren zur Elite Burgunds gehörend, hat die Domaine 
unter der Führung des ältesten Sohns Jeremy noch an Reputation 
gewonnen. Zum zwanzigsten Mal dürfen wir diese Elixiere in die 
Schweiz importieren. Der Stil der Weine hat sich minim verändert, 
sie haben an Dichte und Konzentration etwas zugelegt, ohne den 
charakteristischen «Dujac-Stil» zu verlieren. Und die Revue du 
Vin de France bestätigte uns kürzlich, was wir schon länger fest-
gestellt hatten: Die Villages-Weine von Dujac Fils et Père haben 
das gleiche Niveau wie die Domainen-Weine.

Jeremy Seysses
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Morey St. Denis (Dujac Fils et Père)	  

Chambolle-Musigny (Dujac Fils et Père)	  	

Gevrey-Chambertin (Dujac Fils et Père)	  	

Morey St. Denis & demie	  

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts	  

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes & demie	  

Echézeaux Grand Cru	  

Charmes-Chambertin Grand Cru	  

Clos St. Denis Grand Cru	  

Clos de la Roche Grand Cru	  

Bonnes Mares Grand Cru	  
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«2010 war ein ziemlich schwieriges Jahr, die späten Fröste und die 
schleichende Blüte haben die Erträge massiv reduziert. Wir haben 
30% weniger Wein und der Ertrag liegt bei 25 hl pro Hektar. Die 
Traubenqualität war aber hervorragend und ich habe wie immer 
alles mit den Stielen vergoren. Ich glaube, die 2010er werden sich 
hervorragend entwickeln, sie haben Eleganz und Komplexität, sie 
sind das pure Gegenteil der reiferen und fülligeren 09ern», fasste 
Thierry bei unserm letzten Besuch seinen Jahrgang zusammen. 
Allen Meadows, der grosse amerikanische Burgunderspezialist be-
schrieb den 2010er Lambrays wie folgt: «A highly expressive and 
very broad nose of superb aromatic complexity that includes earth, 
game, spice, red currant, plum, violets and a hint of the sauvage. 
The round and supple flavors possess outstanding detail and while 
the complexity doesn’t quite match that of the exqisite nose, it’s not 
far behind and this culminates in a beautifully balanced and har-
monious finish that delivers striking persistence. The 2009er versi-
on is bigger, richer and more power while the 2010 is much more 
a wine of finesse and refinement.» Urteilen Sie selbst. Noch selten 
hat uns jedenfalls ein derart komplexer und eleganter Grand Cru 
so fasziniert! 

Clos des Lambrays Grand Cru	  

Domaine des Lambrays	
Morey-St. Denis

Die Domaine des Lambrays ist in allen Belangen eine der 
klassischsten Domainen Burgunds. Seit 1982 führt Thierry Brouin 
hier Regie und seither werden hier mit beeindruckender Regel-
mässigkeit traditionelle, aber nicht «antiquierte» Burgunder ge-
keltert. Das Rezept ist relativ einfach: Nach biologischen Kriteri-
en geführt, ist man pedantisch darauf bedacht, nur perfektes 
Traubengut zu keltern. Thierry Brouin ist ein Verfechter der frühen 
Lese, was eine drastische Selektion bedingt. Die Weine werden in 
der Regel wie bei Romanée-Conti und bei Dujac mit den Stielen 
vergoren. Der Clos des Lambrays ist ein ungemein eleganter 
Grand Cru, der erst nach Jahren seine wahre Grösse zeigt. 

Thierry Brouin
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 «Noch nie hatte ich eine so kleine Ernte, durchschnittlich waren 
es 45% weniger. Frost und Millerandage haben voll zugeschlagen. 
Die Millerandage (Kleinbeerigkeit) führt ja zu einer schönen Kon-
zentration, aber die Frosteinbussen waren schon happig. Norma-
lerweise produziere ich zwischen fünf bis sieben Piècen Chambol-
le-Musigny 1er Cru Combe d’Orveau, 2010 gab es genau eine 
Pièce... Ich begann erst am 27. September zu lesen, denn ich habe 
sehr viele alte Reben, welche die phenolische Reife problemlos bei-
behalten. Die potentiellen Alkoholwerte lagen bei idealen 12,7% 
bis 13,4%», resümierte Christophe seine Ernte. 
Keine Frage: Perrot-Minots 2010er sind atemberaubend und von 
einer berauschenden Reintönigkeit, Rasse und Finesse gekenn-
zeichnet. Wir werden bemüht sein, den «kleinen Kuchen» gerecht 
aufzuteilen.

Bourgogne Rouge Vieilles Vignes

Nuits St. Georges 1er Cru La Richemone

	Nuits St. Georges 1er Cru Les Murgers

Vosne-Romanée Les Champs Perdrix	  

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts	  

Chambolle–Musigny

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Fuées	  

Chambolle-Musigny 1er Cru Aux Echanches

Charmes-Chambertin Grand Cru	  

Mazoyères-Chambertin Grand Cru	  

Chapelle-Chambertin Grand Cru	  

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru

Domaine 
Christophe Perrot-Minot 	
Morey St. Denis

Der Mittvierziger Christophe Perrot-Minot gehört mittler-
weile zu den ganz grossen Winzerpersönlichkeiten Burgunds. Sei-
nem Ziel, die besten Weine Burgunds zu keltern, ist er jedenfalls 
schon sehr nahe gekommen. Was die besten sind, ist ja ohnehin 
eine Stilfrage. Im Gegensatz zum Clos des Lambrays werden hier 
sämtliche Weine ohne Stiele gekeltert, was schon mal in der Ju-
gend einen fuchtigeren Auftakt impliziert. 

Christophe Perrot-Minot
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Die 2010er glänzen durch Präzision und Terroirtypizität. Madame 
Barthod meinte:«Ja, auch ich habe leider nur wenig Wein, aber das 
wenige Traubengut hat mir viel Freude bereitet. Ich begann am 24. 
September mit der Lese. Die Alkoholwerte lagen zwischen 12,5 und 
13%, das war perfekt für die Art Weine, die ich gerne mache. Ich 
denke Liebhaber klassischer Burgunder werden die 2010er lieben, 
denn es sind sehr terroirgeprägte Weine.»

Bourgogne rouge	  

Chambolle-Musigny & demie	  

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Cras

Chambolle-Musigny 1er Cru Aux Beaux Bruns

Domaine  
Ghislaine Barthod	
Chambolle-Musigny

Ghislaine Barthod gehört zu den ganz grossen Persönlich-
keiten Burgunds. Wie sie zu ihrer Vorstellung eines reinen Pinot-
Noirs Jahr für Jahr herankommt, ist immer wieder beeindruckend. 
Seit bald 25 Jahren führt sie mit Akribie ihre Domaine und noch 
nie hat mich eine Flasche Chambolle-Musigny enttäuscht! Im 
Gegenteil, ein kürzlich verkosteter 1er Cru Les Cras 1999 hat wieder 
einmal offenbart, welch grossartige Gewächse hier entstehen. 

Ghislaine Barthod
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Die 2010er-Kollektion ist beeindruckend, auch zeigt sich die Jahr-
gangstypizität in Vollendung: Die Weine haben Dichte und Fülle, 
die gepaart mit der Frische zu einer wunderbaren Ausgewogenheit 
führen. Christian äusserte sich anfänglich ähnlich kritisch wie 
Jean-Nicolas Méo: «Ich hätte nicht geglaubt, dass wir so harmoni-
sche Weine herausbringen. Der 2010er ist vermutlich ein überra-
gender Jahrgang, in der Jugend sicher etwas schwieriger als 09, 
welcher bereits aufgrund seiner Dichte, Fülle und Reife schon früh 
Spass macht. Aber der 10er ist ein Jahrgang für Kenner. Das ist ja 
auch gut so, denn wir haben 30% weniger...».
Wir waren von der Balance seiner Weine begeistert: vom Chambol-
le-Musigny Village bis zum Echézeaux Grand Cru. Wer das nicht 
gern hat, sollte keine Burgunder kaufen!
Und Allen Meadows, der grosse amerikanische Burgunderjourna-
list, meinte in seiner letzten «Burghound»-Ausgabe: «Clerget seems 
to get better and better with each vintage and 2010 may be his best 
ever. It’s certainly produced the best young Chambolle-Charmes I 
have ever seen from him.» Er bewertete den Chambolle-Musigny 
mit 91, den Chambolle-Musigny 1er Cru Charmes mit 93 und den 
Echézeaux Grand Cru mit 94 Punkten...

Chambolle-Musigny & demie	  

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes	  

Echézeaux Grand Cru & demie	  

Domaine  
Christian Clerget 	
Vougeot

In Winzerkreisen als grosser Purist bekannt, versucht 
Christian immer möglichst reine und natürliche Weine zu keltern. 
Die Domaine arbeitet nach biologischen Kriterien, ohne Insekti-
zide und Herbizide. Aus den immer kleinen Erträgen keltert er 
Weine von hoher Konzentration, die in der Jugend oft etwas ver-
schlossen wirken, aber, die Erfahrung hat es gezeigt, traumhaft 
reifen. Ein kürzlich auf der Domaine kredenzter 1990er Echézeaux 
war etwas vom Besten, was ich in den letzten Jahren an reifen 
Burgundern verkosten durfte.

Isabelle und Christian Clerget
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Sébastien Cathiard

ausgebaut. Die Weine beeindrucken durch eine samtige Textur, 
eine wunderbare Dichte, eine grossartige Terroirtypizität und ei-
nem bemerkenswerten Reifepotenzial. Seit dem Jahrgang 2010 
übernimmt mehr und mehr Sohn Sébastien das Zepter und führt 
die «Mikrodomaine» im gleichen hochwertigen Stil weiter. Wir 
sind sehr stolz, Ihnen erstmals in «Bonsaimengen» ein paar Fla-
schen anbieten zu können. 

«Unsere Erträge sind immer sehr niedrig und in Jahren wie 2010, 
wo der Dezemberfrost 09 schon in einzelnen Lagen noch das Seine 
beigetragen hat, sind wir mengenmässig nicht sehr verwöhnt...aber 
ich mag die Weine sehr, sie sind sehr klassisch, haben etwas weniger 
Säure als die 08er und unterscheiden sich fundamental von den 
09ern. Ich mag auch diese Ausgewogenheit von Dichte und Ele-
ganz», meinte Sylvain zu seinen Kultflaschen. Wir werden bemüht 
sein, diese so gerecht wie möglich aufzuteilen. 

Vosne-Romanée	  

Chambolle-Musigny Les Clos de l'Orme	  

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

	  

Domaine Sylvain Cathiard  
Vosne-Romanée

4,25 ha in elf verschiedenen Lagen und der Kultcharakter 
der Domaine, die Weine als Spekulationsobjekte... Wie kommt 
man an diese Flaschen? Ganz einfach, man braucht sehr viel Ge-
duld und Vertrauen. Bei meinem ersten Besuch meinte Sylvain 
Cathiard, er kenne meine Leidenschaft, ich sei auf seiner Warte-
liste an erster Stelle... Seither sind einige Jahre vergangen. Bei 
einer Gesamtproduktion von jährlich ca. 20‘000 Flaschen ist es 
wahrlich ein Privileg, zu seinen Anbietern zu gehören. Cathiards 
Provenienzen gehören zu den rarsten der Côte de Nuits. Die Vi-
nifikation ist erstaunlich modern: Die Trauben werden vollkom-
men entstielt und nach einer kurzen kühlen Präfermentation in 
einem relativ hohen Neuholzanteil während rund 15 Monaten 

neu
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«Wir produzierten Weine von einer Qualität, die wir nie erwartet 
hätten. Vielleicht, weil wir mit den mittelmässigen Wetterbedin-
gungen mitgelitten haben. Hätten wir mit der Lese drei bis vier Tage 
länger warten können, hätten wir die Qualität eines ganz grossen 
Jahrgangs erreicht...» meint Jean-Nicolas Méo wie immer sehr 
selbstkritisch und skeptisch. Uns haben die Weine begeistert, denn 
sie haben die Dichte der 2005er und die Frische der 2008er. «Nach 
der Malo lagen die pH-Werte bei 3,5 die Weine haben eine herrli-
che Konzentration. Vielleicht lag ich beim Jahrgang anfänglich 
etwas falsch, denn die Weine verkosten sich momentan fantastisch», 
schliesst Méo seine Jahrgangsanalyse dann doch versöhnlich...Mit 
einem Ernteausfall von ca. 30% sind die Weine allerdings noch 
etwas rarer ausgefallen.

Bourgogne 	  

Fixin 1er Cru Clos du Chapitre	  

Vosne Romanée	  

Vosne Romanée 1er Cru Les Chaumes 	  

weitere Provenienzen auf Anfrage

Domaine Méo-Camuzet 	
Vosne–Romanée 

«Bei der Würdigung des Burgunders spielt oft der Stil eine 
ebenso grosse Rolle wie die Qualität. Selbst auf höchster Ebene 
sind aber die Stile recht unterschiedlich...dabei gibt es Domainen, 
die einen universellen Stil treffen und deren Weine doch kompro-
misslos hervorragend sind. Hierzu gehört die Domaine Méo-Ca-
muzet in Vosne.» So charakterisiert der englische Weinbuchautor 
Remington Norman treffend eine der renommiertesten Domainen 
Burgunds. Zusammen mit Christian Faurois, dem chef de culture, 
gelingt es Nicolas Méo mit einer bewunderswerten Regelmässig-
keit Jahr für Jahr grossartige Provenienzen zu keltern. 

Jean-Nicolas Méo
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«2010 hat mich sehr gefordert, aber das Resultat lässt sich sehen. 
Wir begannen am 23. September zu ernten. Die potenziellen Alko-
holwerte lagen zwischen 12,5 und 13,3%, was mir sehr gefiel und 
kaum eine Chaptalisierung verlangte. Die Weine sind das pure 
Gegenteil der 2009ern, sie zeigen sich frischer, saftiger und terroir-
geprägter», beschrieb Pascal in seiner gewohnt eloquenten und 
kritischen Art seine Weine. Vom Bourgogne Pinot noir bis zum 
Vosne Romanée 1er Cru Les Suchots sind hier mit einer beeindru-
ckenden Vielschichtigkeit einmal mehr Bilderbuchweine gekeltert 
worden.

Bourgogne Pinot noir	  

Vosne-Romanée	  

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots	  

Nuits St. Georges 1er Cru Les Boudots	  

Domaine  
Gérard Mugneret 	
Vosne-Romanée

«Die Domaine Gérard Mugneret ist auf dem Weltmarkt 
nicht sehr bekannt, obwohl sie zu den besten Erzeugern in Vosne-
Romanée gehört», schrieben wir in unserer Burgund 2009-Ausga-
be. Seit Mugnerets und Romanée-Contis Echézeaux in einer 
Blinddegustation der Revue «Bourgogne Aujourd’hui» mit der 
gleichen Punktierung auf den ersten Platz gesetzt wurden, hat sich 
dies etwas geändert... Pascal Mugneret, Gérards Sohn, führt die 
Domaine mit Akribie weiter und die Weine scheinen permanent 
an Struktur und Präzision zu gewinnen.

Pascal Mugneret
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David verwendet für den Ausbau seiner Weine nicht mehr als 30% 
neue Barriques und vergärt die Trauben mehr und mehr mit den 
Stielen (vendange entière). Seine Vorbilder sind die Weine der 
Domaine Dujac aus Morey St. Denis. «J’aime les vins sur le fruit», 
sagt er und glaubt, dass seine Provenienzen schon in den ersten 
fünf Jahren einen herrlichen Trinkgenuss bieten. «Ce n’est pas 
parce qu’un vin est bon jeune qu’il ne le sera pas en vieillisant.» 
(Ein Wein, der schon früh trinkreif ist, kann trotzdem sehr schön 
reifen.)

Zu Dubands 2010er Kollektion zitieren wir gerne die «Revue du 
Vin de France:»...David Duband ist der Winzer, dessen Weine sich 
am ehesten den grossen Weinen von Lalou Bize-Leroy nähern. Die 
Weine sind präzise und von einer umwerfenden Reinheit. Jeder Cru 
ist eine exakte Interpretation des Terroirs. Der Nuits St. Georges 
zeigt sich von einer eklatanten Reinheit, er ist lebendig und schon 
erstaunlich offen. Der Nuits 1er Cru Thorey ist mit einer beste-
chenden filigranen Mineralität ziseliert, der Morey St.Denis 1er 
Cru Clos Sorbé besticht durch seine saftige Seite und der Clos de 
la Roche Grand Cru zeigt die mineralische Frische gepaart mit 
einer dichten Frucht und grossen Energie.» Mehr gibt es ja wohl 
kaum hinzuzufügen....

Domaine David Duband	
Chevannes

David Duband gehört zu den grossen jungen Rotweinkelte-
rern Burgunds. «Mein Vater gründete 1965 die Domaine und 
pflanzte 15 ha Hautes-Côtes-de-Nuits, deren Trauben er an die 
gleichnamige Kooperative verkaufte», erklärt der überaus sympa-
thische David. Im Jahre 1991 begann er sich um die Reben in 
Nuits-St. Georges zu kümmern, die François Feuillet, ein Pariser 
Industrieller, gekauft hatte. 1995 ging sein Vater in Pension und 
David entschied sich die Trauben selbst zu keltern. Mit François 
Feuillets Kauf der Domaine Truchot-Martin in Morey-St.Denis 
sind grossartige Lagen dazugekommen. 

David Duband
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Bourgogne Pinot noir	  

Nuits St. Georges 	  

Nuits St. Georges demie	  

Nuits St. Georges Magnum	  

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey	  

Vosne-Romanée	  

Vosne-Romanée demie	  

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Gruenchers	  

Morey St. Denis 1er Cru Clos Sorbé 	  

Clos Vougeot Grand Cru 	  

Echézeaux Grand Cru	

Clos de la Roche Grand Cru	

Clos de la Roche Grand Cru Magnum	

Charmes Chambertin Grand Cru 	

Chambertin Grand Cru	
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«Die Traubenqualität der 2010er war grossartig, es war die Gele-
genheit, grosse Weine zu keltern». Das Resultat ist wahrlich beein-
druckend. Die 2010er Kollektion ist schlicht überragend und er-
füllt alle Kriterien eines grossen Burgunders: Frucht, Dichte, 
Komplexität, Finesse und eine atemberaubende Aromatik! Vom 
Hautes-Côtes de Beaune bis zum Pommard 1er Cru Fremiers hat 
der junge Thomas Bouley Grossartiges im Keller. 

Bourgogne Hautes Côtes de Beaune

Beaune 1er Cru Reversées	  	

Volnay Clos de la Cave	  

Volnay 1er Cru Carelles	  

Volnay 1er Cru Clos des Chênes	  

Pommard 1er Cru Fremiers	  	

Pommard 1er Cru Rugiens	  

Domaine Jean-Marc et  
Thomas Bouley 	
Volnay

Die Fachzeitschrift «Bourgogne aujourd’hui» bezeichnete 
kürzlich die Domaine als «incontournable» (unausweichlich). Tat-
sächlich keltert der junge Thomas Bouley mittlerweile Weine, die 
zu den besten der Côte de Beaune gehören. «Mein Ziel ist es, den 
Weinen Emotionen zu geben. Einen guten Wein zu machen ist 
einfach, aber einen grossen emotionalen Wein zu machen, erfor-
dert Arbeit und Gefühl», meint der enthusiastische Jungwinzer. 

Thomas und Jean-Marc Bouley
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sessen von der Idee, auf den kalkhaltigen Lehmböden - den gros-
sen Grand Cru Lagen in St.Emilion und in Burgund ähnlich - gros-
se Weine zu produzieren, haben sie eine hervorragende Domaine 
aufgebaut. Auf rund 400m Höhe werden hier Weine gekeltert, die 
durch viel Charakter und Komplexität bestechen. Die Qualität der 
Provenienzen zeigt klar, dass hier begnadete Winzer am Werk sind.

Chardonnay Les Auréliens	

Viognier Saint Fleur	

	

Rosé Vin de Pays du Var	

Merlot	

Les Auréliens rouge (Cabernet Sauvignon, Syrah)	

St. Auguste (Cabernet Sauvignon, Syrah, Merlot)	

Und ausserdem….
Ein Stückchen Burgund in der Provençe	
						  

Domaine de Triennes	
Nans-les-Pins 

Ende der 80er Jahre kauften Jacques Seysses, Besitzer der 
Domaine Dujac in Morey St.Denis und Aubert de Villaine, Teil-
haber der Domaine de la Romanée Conti in Vosne Romanée, zu-
sammen mit einem Pariser Geschäftsfreund eine Domaine in der 
Provence südöstlich von Aix. Aufgrund von Bodenproben wurde 
auf die lokalen Rebsorten Mourvèdre und Carignan verzichtet und 
durch Chardonnay, Viognier, Merlot, Cabernet und Syrah ersetzt. 
Dadurch wurde die lokale Appellation Controlée gestrichen. Be-

Rémy Laugier, Kellermeister
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